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An
die Dekanin der Fakultät VVW und die Dekane der Fakultäten KW, NW, MB und EIM

den VorsiEenden des HNl-Vorstandes
den Voßtand des C-LAB
den Voßtand des S-LAB
das PC'
den Direktor des PLAZ

den Direktor der Hochschulbibliothek
die Leitenn des IMT

die Zentrale Studienberatung
die Leitung des Zentrums für Sprachlehre
die Leitung des Musikwissenschaftlichen Seminaß Detmold/Paderbom

die Dezementinnen 1, 2 und 5 und die Dezementen 3, 4 und 6
den Leiter von TecUP
die Stabsstellen Presse und Kommunikation, HochschulneEwerk und

Fundraising, Marketing und Hochschuldidaktik

Nachrichtlich an

den Personalrat der nichtwiss. Mitarbeiter

den Personalrat der wiss. Mitarbeiter

dre zentrale Gleichstellungsbeauft ragte

den ASIA der Univeßität Paderborn

29.Mai2011

Abmahnungen wegen Urheberrechtsverletsungen im lnternet

Sehr geehrte Damen und Henen,

in der 1üngeren Vergangenheit ist die Univeßität Paderbom mehrfach wegen rechtswidri-

ger Nutzung fremden geistigen Eigentums im lntemet abgemahnt und auf Unterlassung

und SchadensersaE in Anspruch genommen worden. lch bitte Sie daher, immer sorgfäl-

tig zu prüfen, ob Sie fremde Texte, Fotos, Bilder, Musikstücke, Videoclips und sonstige

urhebenechtlich geschüäen Werke verwenden dürfen. Besondere Voßicht ist geboten,

wenn Sie fremde Werke im lntemet auf lhrer univeßitären Webseite oder lhrem universi-

tären Social-Media Account (Facebook, Youtube etc.) öffentlich zugänglich machen.

Bitte beachten Sie, dass grundsäElich alle Werke, auch wenn sie im lntemet frei zugäng-

lich sind, urheberrechtlich geschützt sind. Es ist nicht ausreichend, fremde lnhalte ledig-

lich mit einem Quellennachweis zu versehen um sie dann für eigene Zwecke zu nuEen.

Eine Nutzung fremder Werke für eigene Zwecke seEt voraus, dass der Urheber mit die-

ser NuEung einverstanden ist. Dies ist z.B. der Fall, wenn der Urheber sein Werk unter
eine sogenannte Creative Commons Lizenz (Cc-Lizenz) stellt. ln diesem Fall ist es der

Allgemeinheit erlaubt, das Werk kostenlos auf eine bestimmte Art, je nachdem unter wel-



che CC-Lizenz der Urheber das Werk gestellt hat, zu nuten. lnformationen zu den unter-

schiedlichen CC-Lizenzen finden Sie unl€,r: httpst/creativeconmons.org/licenses

Die Bedingungen der jeweils eingeräumten CC-Lizenz sind einzuhalten, ansonsten liegt

eine U rhebenechtsverletzung vor.

Hat der Urheber sein Werk nicht unter eine CC-Lizenz gestellt oder anderueitig sein

Werk der Allgemeinheit zur Nulzung angeboten, muss eine Lizenz vom Urheber erwor-

ben werden. Beispiel: wenn Sie bei Bilddatenbanken we z.B. Fotolia oder Pixelio Fo-

tos/Bilder herunter!aden, schließen Sie mit dem Urheber online einen Lizenzvertrag. Die

Nutzungsbedingungen dieses Lizenzvertrages müssen eingehalten werden (2.8. Na-

mensnennung des Fotografen im Foto, Nutzung nur für redaktionelle Zwecke etc.). Wenn

die Nutzungsbedingungen missachtet werden, liegt eine Urheberrechtsverletzung vor.

Wenn Sie ein Werk ,,zitieren", benötigen Sie dafür nicht das Einverständnis des Urhebeß.

Auf das Zitatrecht gemäß § 51 UrhG können Sie sich allerdings nur berufen, wenn Sie

sich mit dem lnhalt des Zitierten auseinandeßeEen. Entscheidend ist nicht der Umfang

der Nutzung sondem ihr Sinn und Zweck. Kein Zitat liegt vor, wenn das Zitierte lediglich

den eigenen Beitrag schmücken soll.

Verstöße gegen das Urhebenecht begründen einen Unlerlassungs- und Schadenser-

satzanspruch des Urhebeß. Der Urheber kann auch die Kosten, die durch die Abmah-

nung (Beauftragung eines Rechtsanwalts) entstehen, als Schadenseßat geltend ma-

chen. Die Universität veßucht in jedem Fall, ein Gerichtsverfahren zu vermeiden und sich

außergerichtlich mit der Gegenseite auf einen vemünftigen Betrag zu einigen. Je nach

Schwere der UrhebenechtsverleEung kann die Vergleichssumme aber durchaus im vier-

stelligen Bereich liegen. lch bitte um Verständnis dafür, dass für derartige finanzielle

Schäden derjenige Bereich auftommen muss, in dessen Verantwortung die Urheber

rechtsverleEung liegt.

lch bitte um Bekanntmachung und Bekanntgabe in lhrem Bereich sowie um Uberprüfung

lhrer jeweiligen lntemetseiten und Webauftritte in sozialen Medien.

Mit freundlichen Grüßen

Simone Probst


